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Für die Einwirkung auf das Gemüth U eher 3u viel al 5 wenig
geſchehen Manches muſs doch dem Worte de  * Lehrers überlaſſen werden; der
Eindruck dieſe

D Wortes wird geſchwächt, venn 5 on im Buche enthalten iſt
Daran iſt die Verbindung heterogener Zwecke (Schulunterricht und Selbſt⸗
belehrung) chuld In der Heranziehung von Geſangverſen und Kirchenliedern
wird wohl V  U vet9

Ueberhaupt iſt der Stoff IV.  —.  — ein Lehrbuch U umfangreich, und dieſe

8

8
Uebel wird kaum durch die Zeichen, welche en Lernſtoff abgrenzen ſollen, ver
nindert Al Schulbuch vürde Q5  8 Buch für öſterreichiſche Verhältniſſe nicht 5
verwenden ſein, dagegen kann S dem Religionslehrer wertvolle Dienſte leiſten
und dieſen möchten wir angelegentlich empfehlen.

Wien. Profeſſor Julius K un d 1.
14 Breviarium Romanum. V  X  Iter Bände In 180 éditio VIIL Post

typicam. 1895 Format 13599½ CIII Bandſtärke 5  2— Prei  V  8
Iun Schafleder nit Rothſchnitt M. 145.60, mit Goldſchnitt
V 28.— fl 16.80; Chagrinband mit Goldſchnitt

19.20 Regensburg. TU und Verlag bei Friedrich Puſtet.
2 Puſtet'ſchen Brevierausgaben haben bn längſt ich die Sympathie

de erus Tobert Die Formate handſam, der Druck iſt für das Auge
gut, Form und Ausſtattung ſind N Den For  Litten Iim Offieium ird
ſtets Uurch die in kurzen Zwiſchenräumen erfolgenden Neuauflagen Rechnung
getragen. Dieſe Vorzüge finden ſich wiederum n der oben angezeigten Auflage.
Zudem haben die Bändchen kein I großes Gewicht ( 400 Gr.), ⁰ daſs N
ein olches Brevier auch auf egen und Reiſen gerne mitnimmt.

Linz. Profeſſor Dir. M. M

145 Heſchichte der chriſtlichen Birche Von Engeln. Zwölfte
Auflage. Preis Pf. Ix., gebunden 9 Pf. Osnabrück 1894
B Wehber

2  QS Werkchen enthält eine durchaus leichtverſtändliche und opuläre
Darſtellung der Kirchengeſchichte m einzelnen 3u ebensvollem, zuſammenhängenden
Ganzen abgerundeten Bildern. Dieſe Eigen im Verein mit dem niedrigen
Anſchaffungspreis Tklärt ſeine raſche Verbreitung. Sas Uuns beſonders darin
gefällt, da  0 iſt die ne Darſtellung der Miſſionsthätigkeit der katholiſchen
Kirche, owie Berückſichtigung ihrer großen apoſtoliſchen Männer und hervor—
ragenden Heiligen. Beſtens empfohlen!

Lauchheim. Joſef K E, Stadtpfarrer.
16) Communionreden. Vor und nachmittägige Anreden an die Kinder

aAm Tage der erſten eiligen Communion. on gnaz Grothe, Pfarrer
Zweite Auflage, beſorgt Ludwig Hagemann. Aderborn 1895
Junfermann. 8 152 Preis 1.5 c Approbation.

Gewiſs wird jeder eifrige Seelſorger und Katechet ſich alle Mühe geben,
den Tag der erſten heiligen Communion für die ihm anvertrauten Kinder

3u einem recht ſchönen, herzerhebenden und denkwürdigen N geſtalten; und hiezu
dient ihm nicht zule eine oder die andere geeignete uſprache N die Erſt⸗
communikanten, welche 10 ielfach auch bei den Erwachſenen, beſonders bei
Eltern und Angehörigen, Lehrern und Erziehern einen guten Boden ndet.
Für derartige Anſprachen bietet ihm nun vorliegendes Büchlein reichen und
gediegenen Stoff E enthä 24 Communionreden, 1e zwei für einen Communiontag:
eine für en Vormittag, die andere für den Nachmittag; 8 reicht mithin für
zwölf Jahrgänge aus CV erfaſſer behandelt u dieſen Reden er die meiſten
Themate, die für (en großen Tag ſich eignen und zugleich recht praktiſch ſind
Und behandelt dieſelben n ungemein klarer, überſichtlicher Weiſe, vielfach
ganz angelehnt an Textworte der heiligen Schrift, m einfacher, leicht aſslicher
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Sprache, mit außerordentlich wohlthuender Wärme und heiligem Eifer, aber
ohne jede ſentimentale Weichheit und Unwahrheit. Die Darſtellung dürfte allerdingsmanchmal noch anſchaulicher, conereter und amit anziehender ſein; 8 fehlt 3ſehr die Würze der Bilder und Beiſpiele, die doch ſo wirkſam ind, die
großen Wahrheiten des Glaubens mM en Kinderherzen feſtzunageln. Auch ſchienen
mir mehrere von eu Anreden, te ſie vorliegen, bedeutend 5  I ang. Beiden
Mängeln iſt aber leicht abzuhelfen. aher zweifle ich nicht, daſs dieſe Communion-—
reden en Seelſorgern üheraus gute Dienſte leiſten werden, wofür auch die zweiteAuflage I Dieſelben laſſen ſich größtentheils auch 3 SacramentspredigtenUr andere Anläſſe ohne große Mühe verarbeiten

Salzburg. Dr Widauer.
1 00 Katholiſche Elementarkatecheſen. Von IDr Theodor Dreher,

D  omcapitular An der Metropolitankirche 3u Freiburg. Zweiter Theil.
D  16 Sittenlehre. Zweite Auflage. 5  It Approbation des hochwürdigſten
Herrn Erzbiſchofs von Freiburg. Freiburg *  U Breisgau. 1894 Herder'ſche
Verlagshandlung. und S Preis M  —( 1.20 f. — 72

Wie die früheren, o ſind auch dieſe Katecheſen muſterhaft ausgearbeitet.Die Sprache iſt kurz und bündig, deutlich und lebendig, geeignet, den Kindern
verſtändlich 5  U ſein. Wer ſo pricht, vie unſer Autor, wird die Schüler Iu der
Aufmerkſamkeit erhalten. Die hier gewählten eiſpiele ſin aus der heiligenSchrift und dem praktiſchen Leben entnommen, gut angewendet, elben daherleichter im Gedächtniſſe der Kleinen und wirken eſto beſſer.

V

eſchen Profeſſor Dr Wilhelm K le nu.
18) Die beſten Altarblumen im Harten, ihre Cultur und Verwendung.

Von RNütter Arnold Zweite, gänzlich umgearbeitete Auflage. Regens⸗
burg Puſtet 1895 Preis broſchiert M 1.40, gebunden M 2.—
fl 1.20 XILV und 196 S M  (. 142 Abbildungen.

Ein treffliches und empfehlenswertes eimn über die Blumenzucht im
Garten. Der Verfaſſer gibt I demſelben eine praktiſche Anleitung 5  Ul Auswahl,Aufzucht und: flege der ſchönſten und dankbarſten Gartenblumen, we keiner
beſonderen Hilfsmittel bedürfen und ur Strauß und Kranz beſten verwendbar
ſind Meit Hilfe desſelben tr NAan mit wenig Geld und einigem Fleiße ſtetein reiches Material Uum Schmucke der Altäre beſitzen, und überdies das Hausgärtchen mit einem reizenden Blumenflore zieren.

*  —  artin. Franz U 9 Pfarrer.
19) Unterricht über die No  aufe beſonders für Geburtshelfer und

Hebammen. Achte Auflage. München. Verlag der erzbiſchöflichen Kanzlei.
Preis kr.

Ein winziges Büchlein und ein ausgezeichnetes; auf 5  ehn Seiten bringt
6  7 einen faſt erſchöpfenden Unterricht über Materie, Form und UÜbjeet der
Taufe. Sehr praktiſch iſt die Belehrung u Frage und Antwort. könnte
vielleicht von Vortheil ſein, genau die materia valida, dubia und invalida aus  V
einanderzuſetzen; denn nuit materia dubia Im äußerſten Nothfalle getauftwerden, 8Sub 6onditione. Guoad monstra: Onne quod habet put, habet Caput
umanum. D  5 Rituale Romanum drückt ſich ehr ug aus, ſo daſs ſein ſcheinbarbeſchränkter Standpunkt, beziehungsweiſe die Aeußerung desſelben auch mit den
Dietaten der heutigen Wiſſenſchaft nicht IMm Widerſpruche Auch hätte zumGegenſtande der Frage eingehender belehrt und Bezug genommen werden
können auf andere, nicht 3u billigende Operationen; freilich gehört dieſe
ſprechung nicht mehr ſtrenge Iu das Bereich der dem Büchlein geſtellten Aufgabe.

Linz. Profeſſor Dr. Fudolf Hittmayr.
Linzer „Theol.⸗-prakt —

Uartalſchrift“, II. 1896


